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(54) Vorrichtung zur schwenkbaren Befestigung eines Fensterladens

(57) Eine Vorrichtung zur schwenkbaren Befesti-
gung eines Fensterladens, Deckels, einer Türe oder dgl.
zum Oeffnen oder Schliessen einer vorzugsweise recht-
eckigen Maueröffnung, besteht aus wenigstens zwei ent-
lang einer Drehachse (3) beabstandeten, an einer die
Maueröffnung wenigstens teilweise umrandenden Mau-
er oder an einem Ladenelement eines mehrteiligen Fen-
sterladens etc. befestigten Kloben (4) und einem jeweils
ein Scharnier (5) bildend gelagerten und mit dem Fen-
sterladen etc. verbundenen Drehband, (6) das an einem
freien Ende eine auf einen Zapfen (7) der Kloben (4) auf-
setzbare Lagerbüchse (8) aufweist, wobei die Drehbän-
der (6) jeweils an dem Fensterladen etc. parallel zu der
durch die Scharniere (5) gebildeten Drehachse (3) und
senkrecht zu dieser verstell- und arretierbar sind und die
Drehbänder (6) jeweils eine zur rechtwinkligen Verstel-
lung bezüglich Drehachse (3) resp. in Verstellrichtung
wenigstens eine sich längserstreckende Durchtrittsöff-
nung (9) aufweisen, und aus jeweils einer, die Drehbän-
der (6) etwa rechtwinklig überbrückenden, an einem
Randbereich des Fensterladens etc. befestigten Halte-
rung (12), wobei ein die sich längserstreckende Durch-
trittsöffnung (9) des Drehbandes (6) durchsetzender,
verstellbar geführter Nutenstein (10) in ein in der Halte-
rung (12) angeordnetes, parallel zur Drehachse (3) eines
Scharniers (5) verlaufendes Langloch (16) geführt ein-
tauchend mit einer an der Oberseite der Halterung (12)
anstehenden Feststellschraube (13) verschraubbar aus-
gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
schwenkbaren Befestigung eines Fensterladens, Dek-
kels, einer Türe oder dgl. zum Oeffnen oder Schliessen
einer vorzugsweise rechteckigen Maueröffnung, beste-
hend aus wenigstens zwei entlang einer Drehachse be-
abstandeten, an einer die Maueröffnung wenigstens teil-
weise umrandenden Mauer oder an einem Ladenele-
ment eines mehrteiligen Fensterladens etc. befestigten
Kloben und einem jeweils ein Scharnier bildend gelager-
ten und mit dem Fensterladen etc. verbundenen Dreh-
band, das an einem freien Ende eine auf einen Zapfen
der Kloben aufsetzbare Lagerbüchse aufweist, wobei die
Drehbänder jeweils an dem Fensterladen etc. parallel zu
der durch die Scharniere gebildeten Drehachse und
senkrecht zu dieser verstell- und arretierbar sind und die
Drehbänder jeweils eine zur rechtwinkligen Verstellung
bezüglich Drehachse resp. in Verstellrichtung wenig-
stens eine sich längserstreckende Durchtrittsöffnung
aufweisen, und aus jeweils einer, die Drehbänder etwa
rechtwinklig überbrückenden, an einem Randbereich
des Fensterladens etc. befestigten Halterung.
[0002] Eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
vermittelt die EP 1 231 347 A2, wobei diese eine das
Drehband aussenseitig übergreifende Abdeckung auf-
weist, die das Drehband bei einer horizontalen Verstell-
bewegung übergreift und führt, und die zusammen mit
dem Drehband in Querrichtung zur horizontalen Verstell-
bewegung - vornehmlich senkrecht - verstellbar sowie
festlegbar ist, wobei an der Befestigungsstelle für die
Drehbänder auf der Ausseinseite des Rahmenschenkels
des Fensterladens eine Halteplatte angeordnet ist, an
der das Drehband und die Abdeckung jeweils rechtwink-
lig zueinander verschiebbar geführt und festlegbar sind.
[0003] Aufgrund der relativ vielen Einzelteile in der be-
kannten Vorrichtung für Fensterläden ist ein relativ gros-
ser Kostenaufwand für die Herstellung und ein entspre-
chender Zeitaufwand für die Montage von Fensterläden
an Gebäuden notwendig.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Vorrichtung zu schaffen, die durch weniger Einzelteile,
geringere Herstellkosten und mit präziser, durch äussere
Einflüsse unveränderbare Lagegenauigkeit eine einfa-
chere Montage von Fensterläden etc. ermöglicht
[0005] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass ein die sich längserstreckende Durchtritts-
öffnung des Drehbandes durchsetzender, verstellbar ge-
führter Nutenstein in ein in der Halterung angeordnetes,
parallel zur Drehachse eines Scharniers verlaufendes
Langloch geführt eintauchend mit einer an der Oberseite
der Halterung anstehenden Feststellschraube ver-
schraubbar ausgebildet ist oder dass ein in der Halterung
parallel zur Drehachse eines Scharniers angeordnetes
Langloch durchsetzender, verstellbar geführter Nuten-
stein in die sich längserstreckende Durchtrittsöffnung
des Drehbandes eintauchend mit einer an der Rückseite
des Drehbandes anstehenden Feststellschraube ver-

schraubbar ausgebildet ist.
[0006] Vorteilhaft weist bei der ersten erfindungsge-
mässen Ausführung das Drehband mehrere, vorzugs-
weise zwei sich im Abstand nebeneinander längserstrek-
kende Durchtrittsöffnungen auf, die von zwei an einer
Führungsplatte oder einzeln im Abstand der Durchtritts-
öffnungen befestigten Nutensteinen in das Langloch der
Halterung eintauchend durchsetzt werden, wodurch die
Montage- und Einstellarbeit vereinfacht werden kann.
[0007] Bei einer Ausführung nach der zweiten erfin-
dungsgemässen Vorrichtung erweist es sich aus den
gleichen Gründen als vorteilhaft, wenn das Drehband
mehrere, vorzugsweise zwei sich im Abstand nebenein-
ander längserstreckende Durchtrittsöffnungen aufweist,
in die zwei an einer Führungsplatte im Abstand der
Durchtrittsöffnungen der Drehbänder befestigte oder ein-
zelne Nutensteine das Langloch der Halterung durchset-
zend eintauchen.
[0008] Vorzugsweise besitzen die Nutensteine einen
rechteckigen resp. quadratischen resp. mehreckigen
oder runden Querschnitt und sie sind in den Durchtritts-
öffnungen der Drehbänder und dem Langloch der Hal-
terung um jeweils 90° versetzt seitlich geführt, sodass
eine hohe Stabilität der Verbindung von Drehband und
Halterung entstehen kann.
[0009] Zweckmässig sind die Nutensteine als Schrau-
benmutter ausgebildet, die sich mit einer Feststell-
schraube verbinden lässt, sodass Drehband und Halte-
rung als Einheit fest verbindbar sind.
[0010] Damit die Verbindung entstehen kann, ist die
Höhe der Nutensteine geringer als die Dicke von Dreh-
band und Halterung im Verstellbereich zusammen.
[0011] Die Verbindung kann dadurch begünstigt wer-
den, wenn das Drehband an der dem Fensterladen zu-
gewandten Seite zur Versenkung der Führungsplatte mit
einer wenigstens annähernd die Länge der Durchtritts-
öffnungen aufweisenden Vertiefung ausgebildet ist.
[0012] An der Halterung ist vorteilhaft eine abnehm-
bare Abdeckvorrichtung vorgesehen, die die Vorrichtung
schützt und sie ansehlich macht.
[0013] Bei der zweiten Ausführungsform ist die Zu-
gänglichkeit zu den Feststellschrauben an der Rückseite
eines Drehbandes durch eine Zugangsöffnung auf der
von dem Drehband abgewandten rückwärtigen Seite des
vorzugweise als Hohlprofil ausgebildeten Rahmenele-
mentes möglich.
[0014] Selbstverständich kann die erfindungsgemäs-
se Vorrichtung bei Fensterläden und dgl. aus Aluminium,
Holz, Kunststoff oder anderen Materialien verwendet
werden.
[0015] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand zweier Ausführungsbeispiele erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Darstellung der erfindungsge-
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mässen Vorrichtung an einem senkrechten
Rahmenelement eines Fensterladens oder
dgl.,

Fig. 2 eine räumliche Einzelteildarstellung einer er-
sten Ausführungsform der erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung gemäss Fig. 1,

Fig. 3 eine räumliche Einzelteildarstellung einer zwei-
ten AusfühRungsform der erfindungsgemäs-
sen Vorrichtung,

Fig. 4 einen Längsschnitt durch die erste Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemässen Vorrich-
tung gemäss Fig. 1,

Fig. 5 einen Längsschnitt durch die zweite Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemässen Vorrich-
tung,

Fig. 6 einen Querschnitt durch die erste Ausführungs-
form der erfindungsgemässen Vorrichtung und

Fig. 7 einen Querschnitt durch die zweite Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemässen Vorrich-
tung.

[0016] Fig. 1 vermittelt eine mit einem auszugsweise
dargestellten, vorzugsweise aus einem Hohlprofil herge-
stellten Rahmenelement 2 eines Fensterladens verbun-
dene Vorrichtung 1 zur schwenkbaren Befestigung eines
zum Oeffnen und Schliessen einer vorzugsweise recht-
eckigen Maueröffnung eines Gebäudes durch den Fen-
sterladen, eine Türe, einen Deckel oder dgl. Die Vorrich-
tung 1 besteht aus wenigstens zwei entlang einer senk-
rechten oder waagrechten Drehachse 3 beabstandeten,
an einer die Maueröffnung wenigstens teilweise umran-
denden Mauer oder an einem Ladenelement eines mehr-
teiligen, faltbaren Fensterladens etc. befestigen Kloben
4 jeweils ein Scharniers 5 bildend gelagerten und mit
dem Fensterladen etc. verbundenen Drehband 6. Das
Drehband 6 ist mit der Aussenseite des Fensterladens
verbunden, so dass dieser üblicherweise in der Schlies-
sposition in der Leibung der Maueröffnung versenkt ist.
Das Drehband 6, das aus geschmiedetem Stahl gebildet
sein kann, weist an dem vom Fensterladen abgewandten
Ende eine auf einen Zapfen 7 des Klobens 4 aufsetzbare,
vorzugsweise gerollte Lagerbüchse 8, auch Scharnier-
auge bezeichnet, auf. Die Kloben 4 sind jeweils neben
der Maueröffnung in der Mauer verankert. Damit der ver-
senkte Fensterladen in der Schliessposition mit der Mau-
er eine etwa bündige Ebene bildet, können die Drehbän-
der 6 -wie in den Fig. 1 bis 3 gezeigt- eine Biegekante
aufweisen. Diesbezüglich wird auf die Literaturstelle
"Konstruktions-Atlas: Werkstoff - und verfahrensgerecht
konstruieren, Erasmus Bode "verwiesen.
[0017] Die Drehbänder 6 eines Fensterladens sind an
diesem parallel zu der durch die Scharniere 5 gebildeten

Drehachse 3, sowie senkrecht zu dieser, verstell- und
arretierbar. Hierzu weist das Drehband 6 vorzugsweise
zwei Durchtrittsöffnungen 9 auf, wobei auch eine oder
mehr als zwei Durchtrittsöffnungen 9 denkbar sind, wel-
che zur rechtwinkligen Verstellung bezüglich der Dreh-
achse 3 dienen. In der/den Durchtrittsöffnung/en 9 sind
jeweils Nutensteine 10 angeordnet, welche das genaue
Justieren der Fensterläden ermöglichen. In den Fig. 1
bis Fig. 7 ist ein Drehband 6 dargestellt, welches zwei
Druchtittsöffnungen 9 aufweist, in denen jeweils ein Nu-
tenstein 10 angeordnet ist. Die beiden Nutensteine 10
liegen übereinander, im Abstand der parallelen Durch-
trittsöffnungen 9 und weisen an der Rückseite resp. der
dem Rahmenelement 2 zugewandten Seite eine Füh-
rungsplatte 11 auf, die sie miteinander verbindet. Denk-
bar ist auch, dass die Nutensteine 10 eine jeweils sepa-
rate Führungsplatte 11 aufweisen und nicht miteinander
verbunden sind, so würde in diesem Fall die Führungs-
platte 11 nur als Anschlag oder Auflage an der rückwär-
tigen Seite des Drehbandes 6 und nicht wie im aufge-
zeigten Beispiel als Verbindungsglied dienen. Die Nu-
tensteine 10 weisen in der dargestellten Ausführungs-
form einen rechteckigen resp. quadratischen Querschnitt
auf, vorstellbar ist aber auch ein runder, ovaler bzw.
sechseckiger oder sonstwie mehreckiger Querschnitt.
[0018] Weiterhin besteht die Vorrichtung 1 aus jeweils
einer, ein Drehband 6 eines
[0019] Fenstewrladens oder dgl. etwa rechtwinklig
überquerenden resp. überbrückenden Halterung 12, die
mittels Schrauben 15 an dem vorzugsweise durch ein
Hohlprofil ausgebildeten Rahmenelement 2, beispielwei-
se aus Aluminium, des Fensterladens befestigt ist. Die
wie eine Schraubenmutter benutzbaren Nutensteine 10
sind entlang der Durchtrittsöffnungen 9 in diesen vor-
zugsweise eng geführt und können durch eine ein in der
Halterung 12 parallel zur Drehachse derDrehbänder 6
so verschraubt werden, dass die Oberseite eines Dreh-
bandes 6 mit der Unterseite der Halterung 12 eine zu-
mindest reibschlüssige Verbindung bilden. Hierzu könn-
ten zur Begünstigung der Verbindung die Verbindunds-
flächen rauhe Oberfächen aufweisen.
[0020] Die Figuren 1, 2, 4 und 6 zeigen eine Montage-
variante, in der die Nutensteine 10 von der Rückseite
resp. von der dem Rahmenelement 2 des Fensterladens
zugewandten Seite in die Durchtrittsöffnungen 9 des
Drehbandes 6 einsteckbar sind und die Führungsplatte
11 dem Rahmenelement 2 zugewandt ist. Denkbar ist,
dass im Drehband 6 in der Fensterladen zugewandten
Seite eine Vertiefung zur Versenkung der Führungsplat-
ten 11 eingearbeitet ist, die sich wenigstens annähernd
über die Länge der Durchtrittsöffnungen 9 erstreckt. Al-
ternativ dazu, ist eine Montage vorstellbar, bei der die
Führungsplatte 11 an der freistehenden Seite der Halte-
rung 12 anliegt und die Nutensteine 10 das Langloch 16
der Halterung 12 durchsetzen und zugleich in die Durch-
trittsöffnung 9 des Drehbandes ragen, was in den Figuren
3, 5 und 7 ersichtlich ist.
[0021] Die Nutensteine 10 sind mit einem Innengewin-
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de versehen und dienen als Schraubenmutter. Dadurch,
dass die Nutensteine 10 bei beiden Ausführungsvarian-
ten eine geringere Höhe als die Dicke von Halterung 12
und Drehband 6 zusammen aufweisen, garantiert das
Zusammenziehen der Nutensteine 10 mit den Feststell-
schrauben 13 eine fixierte Verbindung. Durch ein leichtes
Lösen der Feststellschrauben 13 wird das Verstellen
bzw. Einstellen des Fensterladens paralleler Richtung
zur Drehachse 3 und/oder in rechtwinkliger Richtung zur
Drehachse 3 ermöglicht. Sinnvollerweise befindet sich
unter dem Kopf der Feststellschrauben 13 jeweils eine
Unterlagsscheibe 20, die die Spannkraft auf die Halte-
rung 12 bzw. das Drehband 6 verteilt.
[0022] Damit die Feststellschrauben 13 auch in der al-
ternativen Ausführungsvariante wie in Figur 3, 5 und 7
gezeigt zum Lösen bzw. Feststellen erreichbar sind, ist
es nötig, dass im Rahmenelement 2 ein Ausschnitt 20
vorhanden ist, wodurch die Zugänglichkeit zu den Fest-
stellschrauben 13 gegeben ist.
[0023] Die Halterung 12 überbrückt das Drehband 6
etwa rechtwinklig und wird mittels Schrauben 15 am Rah-
menelement 2 des Fensterladens befestigt.
[0024] Wie schon erwähnt, werden die Nutensteine
10, die die Durchtrittsöffnungen 9 der Drehbänder 6 oder
das Langloch 16 der Halterungen 12 durchsetzen, mit
den Feststellschrauben 13 verschraubt.
[0025] Ueber die Halterung 12 wird zum Schutz vor
Verschmutzungen und gleichermassen als Verletzungs-
schutz eine Abdeckvorrichtung 17 angebracht, welche
beispielsweise durch ein einfaches Einklippen oder Ein-
hacken schnell montierbar bzw. demontierbar ist. Natür-
lich ist es auch denkbar, eine verschraubbare Abdeck-
vorrichtung 17 anzubringen.
[0026] Bei der zweiten Ausführungsform wird die Zu-
gänglichkeit zu den Feststellschrauben 13 an der Rück-
seite eines Drehbandes 6 durch eine Zugangsöffnung
20 auf der von dem Drehband 6 abgewandten rückwär-
tigen Seite des vorzugsweise als Hohlprofil ausgebilde-
ten Rahmenelementes 2 gewährleistet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur schwenkbaren Befestigung eines
Fensterladens, Deckels, einer Türe oder dgl. zum
Oeffnen oder Schliessen einer vorzugsweise recht-
eckigen Maueröffnung, bestehend aus wenigstens
zwei entlang einer Drehachse (3) beabstandeten, an
einer die Maueröffnung wenigstens teilweise umran-
denden Mauer oder an einem Ladenelement eines
mehrteiligen Fensterladens etc. befestigten Kloben
(4) und einem jeweils ein Scharnier (5) bildend, ge-
lagerten und mit dem Fensterladen etc. verbunde-
nen Drehband (6), das an einem freien Ende eine
auf einen Zapfen (7) der Kloben (4) aufsetzbare La-
gerbüchse (8) aufweist, wobei die Drehbänder (6)
jeweils an dem Fensterladen etc. parallel zu der
durch die Scharniere (5) gebildeten Drehachse (3)

und senkrecht zu dieser verstell- und arretierbar sind
und die Drehbänder (6) jeweils eine zur rechtwinkli-
gen Verstellung bezüglich Drehachse (3) resp. in
Verstellrichtung wenigstens eine sich längserstrek-
kende Durchtrittsöffnung (9) aufweisen, und aus je-
weils einer, die Drehbänder (6) etwa rechtwinklig
überbrückenden, an einem Randbereich des Fen-
sterladens etc. befestigten Halterung (12), dadurch
gekennzeichnet, dass ein die sich längserstrek-
kende Durchtrittsöffnung (9) des Drehbandes (6)
durchsetzender, verstellbar geführter Nutenstein
(10) in ein in der Halterung (12) angeordnetes, par-
allel zur Drehachse (3) eines Scharniers (5) verlau-
fendes Langloch (16) geführt eintauchend mit einer
an der Oberseite der Halterung (12) anstehenden
Feststellschraube (13) verschraubbar ausgebildet
ist.

2. Vorrichtung zur schwenkbaren Befestigung eines
Fensterladens, Deckels, einer Türe oder dgl. zum
Oeffnen oder Schliessen einer vorzugsweise recht-
eckigen Maueröffnung, bestehend aus wenigstens
zwei entlang einer Drehachse (3) beabstandeten, an
einer die Maueröffnung wenigstens teilweise umran-
denden Mauer oder an einem Ladenelement eines
mehrteiligen Fensterladens etc. befestigten Kloben
(4) und einem jeweils ein Scharnier (5) bildend ge-
lagerten und mit dem Fensterladen etc. verbunde-
nen Drehband (6), das an einem freien Ende eine
auf einen Zapfen (7) der Kloben (4) aufsetzbare La-
gerbüchse (8) aufweist, wobei die Drehbänder (6)
jeweils an dem Fensterladen etc. parallel zu der
durch die Scharniere (5) gebildeten Drehachse (3)
und senkrecht zu dieser verstell- und arretierbar sind
und die Drehbänder (6) jeweils eine zur rechtwinkli-
gen Verstellung bezüglich Drehachse (3) resp. in
Verstellrichtung wenigstens eine sich längserstrek-
kende Durchtrittsöffnung (9) aufweisen, und aus je-
weils einer, die Drehbänder (6) etwa rechtwinklig
überbrückenden, an einem Randbereich des Fen-
sterladens etc. befestigten Halterung (12), dadurch
gekennzeichnet, dass ein in der Halterung (12)
parallel zur Drehachse (3) eines Scharniers (5) an-
geordnetes Langloch (16) durchsetzender, verstell-
bar geführter Nutenstein (10) in die sich längser-
streckende Durchtrittsöffnung (9) des Drehbandes
(6) eintauchend mit einer an der Rückseite des Dreh-
bandes (6) kopfseitig anstehenden Feststellschrau-
be (13) verschraubbar ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehband (6) mehrere, vorzugs-
weise zwei sich im Abstand nebeneinander längs-
erstreckende Durchtrittsöffnungen (9) aufweist, die
von zwei an einer Führungsplatte (11) oder einzeln
im Abstand der Durchtrittsöffnungen (9) befestigten
Nutensteinen (10) in das Langloch (16) der Halte-
rung (12) eintauchend durchsetzt werden.
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4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehband (6) mehrere, vorzugs-
weise zwei sich im Abstand der Durchtrittsöffnungen
(9) aufweist, in die zwei an einer Führungsplatte (11)
oder einzeln im Abstand der Durchtrittsöffnungen (9)
der Drehbänder (6) befestigte Nutensteine (10) das
Langloch (16) der Halterung (12) durchsetzend ein-
tauchen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nutensteine (10)
einen rechteckigen oder runden Querschnitt aufwei-
sen und in den Durchtrittsöffnungen (9) des Dreh-
bandes (6) und dem Langloch (16) der Halterung
(12) um jeweils 90° versetzt seitlich geführt sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nutensteine (10)
als Schraubenmutter ausgebildet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Höhe der Nuten-
steine (10) geringer als die Dicke von Drehband (6)
und Halterung (12) im Verstellbereich ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehband (6) an
der dem Fensterladen zugewandten Seite zur Ver-
senkung der Führungsplatte (11) mit einer wenig-
stens annähernd die Länge der Durchtrittsöffnungen
(9) aufweisenden Vertiefung ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Halterung (12)
eine abnehmbare Abdeckvorrichtung (17) vorgese-
hen ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 und 4 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das vorzugs-
weise durch ein Hohlprofil ausgebildete Rahmenele-
ment (2) auf der von dem Drehband (6) abgewand-
ten rückwärtigen Seite eine Zugangsöffnung (20)
aufweist.
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